
l\,4atthias Köff erlein

Dlslr-Edltor
für CP/ll-68It
Das hier beschriebene Programm ermöglicht es, einzelne Sekto-
ren einer Diskette in den Speicher zu laden und auszugeben,
Anderungen am Inhalt dieser SeKoren vorzunehmen und den
geänderten Inhalt auch wieder auf die Diskette zurückzuschrei-
ben. Er gibt außerdem die Disketten-Parameter an, also die Zahl
der reservierten Systemspuren oder der Spuren insgesamt.

Das Progsmm besteht aus zwei TeileD.
Der größte Teil des ProsraEms ist in C
ses€brieben (Bild 1). Lediglich die Ein-
bitrdung des Programms in das Betiebs-
system erfolgt übef Assemblenoutinen,
die der anderen Teil bildetr (Bild 21.
Beide Progämmteile müssen mit einem
Editor {2. B. ED.o8kl einsegeben werden.
Dabei könneD die Komment€re natürlich
wesselassen werden. Nachden nm bei'
de Teile einseseben hat. müssen sie
übersetzi werden. Hat man z.B. das C
Prosram ünter dem Namen DISKED.C
abgesp€icheü, so erlolgt d6 Ubersetzen
dieses hosrarDmteils mit der Sequenz

C DISKED

C.SUB ist die Submit-Datei, die bei CP/
M-68k zum C-Compiler mitgeliefert
wird. DerAssemble eil wird, weDn er
unter dem Namen CPMC.S abgespei-
chert Ivude, mit der SequeM

A568 .L CPMC.S

übersetzt. Danach müssen noch beide
Teile mit dem Li.ker gebunden w€rdeD.
Dies seschiehi mit dem Kommando

LO68 R.U-NOFLOAT -O DISKED.REL
S.O DISKED.O CPMC.O CLIB

Matr erhä]t damit die direkt ausführbare
.elokatible Datei DISKED.REL.

Atrpassllng

Um das Programm m die eisene Hffd-
ware mzüpassen. müssen eventuell die
Sieuercodes ftir den Bildschim geän-
dert werden. Die Steuercodes sind alle
m Anfsng des Prcgmmms als Maloos
mit der +define-Anweisuns des C-Pre-

pmzessors definierl. Auch die Fünltion
fiir 'Cursor dtekt setzetr' ist dirckt als
Furkionper #define-Anweisunsdeli-

dert. In der abgedruckten Version arbei-
iet das Proglarrm mit den Steuerzeichen
des mc'68000'Compute$.
Nachdem das Prosrmm gestartet w'ur-
de, wird zuerst der Bildschirm gelöscht
und die Bildschirm-Maske ausseseben.
Datrach siellt dasProgltr]rmfest, wer
ches Lautw€rk aktiv $'ar, als es sestdtet
wlirde, liest Sektor 0, Spur 0 von der
Diskette in den Speicher md sibt den
Inhalt dieses Bereichs aus. Gleicbzeitig
liest das Prograrnm die Pdameter des
angesprochenenLar-rlwerks einund
zeigt diese im rechten ünteren Bild-

Die Kommandos

Nach derlntialisierungsphase wartet
das Prosrarrm auf ein KomDmdo von
der Tastatur. Der Speicherinhalt wird ats
ein Feld vor 16 ma]8 B''tes darsesiellii
mi1 den Curso$astetr kam trun der Cll]-
sor innerhalb der Darsteilung verscho-

nd€llno i.:n() t ios( s, o)
{def i le eorr(4,r!) prtDtf ( \033rbk

sdefin6 ctEr{} lr i.tf( 
"\033k")

crEr bolferttzsl;

cha heitl .
criar }ioxuo =

3 t n c t d p b * d i s k l , ;
1 ;

3 t l u c t d p t r d i s & P d :

e*eE 1o4 brosl( );
e:iem t,t secrrlr()i

^ l€finiii@eB: schln ro€sche! */

/* cuBo. lach öbü :/

^ 6!so. lacL ü*n '/

/r cürsor nach ri*s */

/* cusoi nach redts */

/* cäfriaee etuo */

/* codo fue! tasi€: Bom */

/* krbod'd abfraea: 3Ic rk. s3 ./

/* ssquerz tuer cüso! absohi s6tzeo */
/* s€qüen, fu€. z€ e!@de roesclßn r/

/r Purfe. fuer sdiof */
/r sebohumor (phrsitarisch) */

/. FGiii@ des cusoB r/

/* nMe? d* D.iEs (o:Ä us'. ) '/
/* rscrr codes de! sd-zahr@ */
/* Äuch ä]s upper-cse Euchsiabo */

/' lisr rddretd nrocr */
/. zalr de. r€cords <r2a W,e)/rracL */

*/
/* 3 übauetzte lri€s */

/* Dist*oesse in sl@ks linüs 1 t/
/ 4D i l edo ' x t l i r aeeeD i l us1 r /
/* 2 ule.u.tzie Pode */

/* zahr de! leseni€dcn r.acrs */

/* ltsl Par&eter sead€r '/
/r ^de$e der transr.tio4 iabre r/
/' 5 ueb6n6izt€ eoeder */

/* Address6 d6 Fs */

'/' z.,eE a\t ilasrati@ iabre */
/* disLr: Edbaett Dr*paisn.ter */
/* Anza'it de. r.ads */

/* iontior är Eilbtndüe d6s Bm */
/r ru.ftiolld zur rintiDd4 des EIos */
/* ru6. Lonerd P*amtai '/
/' $dor ?rsrati@ */

Eild 1. Der Disk-Ediro. ist ühefuiesend iD C sBcldeben
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benwerden. Alle Konnatrdos werden
zur Ednnerung ia linken unteren Bild-
schnmviertel angezetgt. Als Komman-
dos stehen außer den Cursortastetr zu
Verfügutrs:

B]'te dnden tEl
Mt diesem Kommsndo kmn das Byte,
auf das der Cürsor zeist, vedndert wer,
den. Di€ Einsabe wird hexadezimal er-
wa$et. Wi.d keine Ziffer eingegeben. so
wird der Wert 0 angenonlmelt, Mit der
ESC-Taste karm der alte Wert in das Ein-
gabefeld übemotrtmen werd6n. Return
beendet die EiDgabe.

Spur-/Seldomumner serzen tsl
Damit ksnn die Spur- und Sektomr]m-
ner {ür einen folgendeD Scheib- bzw.
Lesezugriff sesetzt weden. Zuerst wnd
die Einsabe der Spu]nlllrDer erwartet.
Dabei gelter die selben RegelD, wie sie
eben beim E-Befehl ertäute wurdeD.
Nach Dluck auf die CR-Taste mrß die
Sektomummer eingesebenwerden, die
Eingabe erfolst wie bei der Spürnüm-
mer. Werden bei der Eitrgabe die zulässi-
seD Grenzen für Spu- bzw. Sektomum-
mer nberschditen, so werden diese mo-
dulo der jeweils höchsten zulässisen
Ntl]rmer genommeL

Die Sektomummer entsp cht der logi-
schen Sekiortrummer auf der Disk. Da-
mit entfallen ]ästigeBerechnurgen,
wenn bei dem veMendeten Fomat die
Sektoren nichi hintercinmder auf der
Disk liegen, sondem mit Zwischerüäu-
men auf der Diskette untergebracht sind
(sector tanslaiiotrl.

sektor lesen IRI
Der Sektor, dessen Adrcsse mii dem S-
Komando eingegeben w.urde, wid in
den Speicher eingelesen. Ein eventuell
auftretender Lesefehler wird in der ober-
sten Zeile sisnalisiert.

Sektor schEiben {wl
Damit diese Furltion nicht versehent-
lich ausselöst werdon ksnn, ist zusätz-
lich eine Sicherheitsablrage eingebaut,
die mit J beantwortet werden mun.

Trotzdemhiüde das Pmglamm den Be-
nutzer Dicht dalan. wertvolle Daten zu
zeßtören. De$halb sollte man der Befehl
äüßerst vorsichtig benutzen.

lduiverk rindem (L)
Mit diesem Konmsndo kann das altuel-
le Laxlwerk sewechselt werdetr. Die
Eingabe der Laufwerksnunner e olst
hexadezimal. Für Laulwe* A muß 0
eingeg€bed weden, für B 1, C 2 usw. Die
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Laüwerksnummer wird iNner nodulo
16 genolrmer. Der Buchtabe des Lauf-
werks wird hinter de. Nummer aryege-
ben. Ftu die Einsabe gelten dieselbetr
Reseln, wi€ für das S- oder E-Komman-
do. NachdeB die Laufwerk rünmmer
eiDsesebenwurde,liestdff Prosramm
die Päsmeter des msewählten Laul-
werks eitr md steut sie im rechten Dte
retr Bildschirmvietel da. Dabei sind a]-
le Angäbetr hexadezimal. Di€ Blockglö-
ße wid im Bltes, die DkketteDsröße in
KB]'ies angegeben. Weiterhin wid die
Anzall der Spuen, der Sektoren pro
Spur {eh Sekto. entsprichi 128 B}'ies),
die ZaIl der Einträge im IDhaltsver,
zeichnis ünd die Aüah1 der rcsenierteD
Systemspuen ar1gezeigt.

Prosmmn beenden (ÄSC.)
Mit ESC ketut das Programm ins Betrieb-
system zudck. Vorh€r wird jedoch noch
eiDe Sich€rheitsabfrase duchgetuht,
die mii l bemtwortei werden müß.

Das Inhaltsverzeicbnis

Bild 3 zeigt eirc Hsdcopy des Bild-
schirms nach dem Stari des Prcgramms.
Das Diskettenformat auf diesem Bild ist
das Format, dsl der mc-68000-Compuier
berützt. Bei diesem bGsteht eine Spur
aus 40 (HexadeziEal $28) Sekioren. Vier
Systemspuen sind für Ladepro$arnm
und Betriebsystem reseffiert. Beim mc,
68000-Computerliegt das CPA.{ jedoch
im PROM, so dan sich aul diesetr Spü-

* ruLrdi.mre-
zln€clc€c€bsll€ld€ndre

ronc  b1o6 ( ) ,  b i os l ( ) ,  l i l o s (  ) ;

= biosr((id)fuciionr, (rondlale) ;
: bt.s({ili}fucrions, (int)da);
= bdos(rri)ldcriond, (i.r)äre);

socttl( (char *)*hte, (id)sEt);

I l q e , . ( 3 P ) , d o
l o w _ i  6 ( s . ) , d l

r @ . *  4 ( s p ) , d 0
m w € . 1  6 ( s p ) , d l

b . v 6 . , . ( s ! ) , d o
I d € _ , 6 ( s ! ) , d r  *  ( ' r e  l l o s )

D f t . r  4 { 3 p ) , d 2
D w € . '  3  ( s p ) , d t

(sedo! t!us1at6)

Bild 2. Diee A$enble.Drcclalme stelen die verl'irdül8 eischen den c.Progrslm
ü!d deD Betriehsystm hd
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<T> ANCENAISLTTS BYTE TXNDERN

Bild s. So p.äsentiqt sich d.! Di5k-Ediror dem Benutzer aüf dm Bildschim

r€nnürKo igürations-InfomatioDen
befirden. Die Systemspuretr liegen auf
Spur0...3,in Spur 4 schließisi€h das
Inhaltsverzeichnis m. Es ünfaßt bei die-
semFolmai 256 ($100)Eint äse. Jeder
Xinlns besteht aus 3 2 B]'te6. Das gesam-
te Inhaltsverzeichnis urJaßt also 8192
Bltes, dies entspdcht, bei der verwende-
ietr Blockgröße von 16 Sektor€n urd so-
mit2048 (= $800)B]'tes pro Block, vier
B]öckeD. DieBlöcke sind sequentiel an'
geordnet, d. h. Block 0 besinnt axf Spur
a, Sekior 0. Blocklbeginntaü Spura,
Sektor 16, und Block 2 äüf Spur4, Sek-
tor32. Da dieser Block über das Ende der
Spur hinausreichi, werden auch noch
die ersten 8 Sektoren der nachfolgenden
SpUI zu diesen Block hinzuseromen,
so daß Block 3 bei SpuI 5, Sektor s
besinnt. Da das Inhaltsverzeichnis 4
Blöcke ulnlaßt, beginnen die eisentli
chen Dated bei Block4, also bei Spur 5,
Sektor 24. Das Bild zeigt den I*alt der
Spur a, Sektor4, slso 6inen Ausschnitt
aus dem Inhaltsverzeicbnis. Dies bestehi
aus Einträsen von je 32 Blte Li:nge. Ieder
Eintrag adressiert 8 Blöcke, so daß ein
Eintrag I x 2048 = 16384 Bltes adres-
sieren kann. Ist e;ne Datei 8rößer, so
nimmt sie entsprechend viele Eintr;ige
itr Anspruch {E}lensioDl1. Ieder Eintas
imlnhaltsvezeiclmis entspdchifurk-
tionsmäßig den ersten 32 Blte eines FCB
(File conuol block), und ist folseDder-

Byfe 0 j Isi dieses Blte mit $85 beschie-
beD, so silt der Eintag als gelöscht.

Durcrr Ube.scheibeD mit $00 können
also gelöschte Dateien wieder hersestellt
werden. Dabei ist zu beachten, dsß eine
Datei auch aus meheren Exiensions be-
stehen kann, die a1le mit $00 sekem
zeichnet werden müssetr. Diese Metho-

de {ünltioniert äußedem auch Du darm
eiDwandtrei, wenn nach den Löschen
keine Scheib-Operationen auf der Dis
kette durchgeftihrt IlDden. Hat dieses
Blte einen Wert ungleich $85, so gibt es
die Usemummer ar. unter der die Datei
angesprochen werden kam. Dieses B!'te
unterscheidet sich in der Bed€utung so-
mit vor der Bedeutung im FCB, wo es
die Drivenumner ansibt.

Byte 1...11|Diese Bltes enthalten den
Dateinden: Die erst€D acht Bltes ent'
halten den Namen, die folsetrden dr€i
B]tes die Kennung. Unbenüizte B}{es
werden mit $20 (Lee.zeirhetrl aufsetü]lt.
Die üei B,.tes der KeDnuDg enthalt€D
zusäizlich Informationen über den Sta-
tus der Datei in den höchstwertigen Biis.
Nähere Infomationen darüber sibt [1].

B}1e 12 i Dieses B]'te enihäli die E$en-
sionnummer. $00 bedeutet, daß dieser
Eintsas de. erste Eintmg der Datei ist.

Brte 13...14: Diese B]'tes haben keine
Bedeuiung.

Al,'te lsjDieses B]{e sibt m, wi€viele
Sekoen {128 B}'les je Sektor)duch die-
sen Ehtrag adressie werdetr.Ist der
Einhas voll aulgefü]lt, so enthält dieses
B}le bei einerBlockgröß€ von 16 Sekto-
ren, also den Wert 16 x I = 128 {$80).

B,'ie 16...31 : Diese Byies stellen eine Li-
ste dsr, in der die Blöcke msegeben wer-
den, die dur€b dlesenEintmgbele8l
werden. Dabei müssen zwei srundsätzli-
ch6 Fälle bebachtet werdeD. Sind auf
der Disk€ite weniger als 256 Blöcke vor-
händen, so wird jedemBlock ein Blt€
dieserListe zugeordnet, wobei trDr die
B''tes 10.;.23 benützi werden. Sind aul
der Diskette mebr als 256 Blöcke vor-
handen, so werden jedem Block der Li-
ste 2 Bltes zweordnet. Das ersie der
heiden enthält das Low-Byte der Block-
numer, das zweite B}1e das duüsehö-
rige High-B]'te.
AüJ eine Möglichkeit der Mmipulation
wurde schon hingewiesen. Man kam
mit dem Diskeditor natillich z. B. den
Status einer Datei Dachträglich :indern
oder Blöcke aus der Datei ]ös€hen. Msn
sollie diese ManipulatioD trur an Sicher-
heüskopien durchJührer, dazerstöde
Daten sonst kaum wied€rbescha{ft wer-
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- eingebauter Editor
interaktive Scbnitistelle zu
Assembler, Compiler, Linke.,
Debugger und Libary Mänager
komlortable Dos-Schnittstelle.

Da ähnliche Sieueranweisutrsetr wie in
Türbo-Pas€al veMendet werdeD kön-
nen, ist eine einJachere Pro$ammierutrg
ir Assembler mög]ich. Repeat..Until, IF-
..Then..Eise, Case, While..Do weden
von SAr versisnden und iD MÄSM-
Qüeltext übers€tzt. Der Assenbler-Pro-
galluderer kann damit PrograEme in
kürzer€r Ze;t erstellen. Dieter Strouf

Prcgrammlercn
in AsscmDler
Währcnd der Entwicltus eines Pro-
eranms in Assembler oder ein€r Hoch-
spache muß unzäblige Male der Editor
sestartet, die Quelldatei selad€n, die
eingegebenen Daten abgespeichert, der
Ässenbler/Conpil€r und der Linher ge-
siartet werdeD. Diese mübseligen und
zeibaubenden Arbeiten könn€n mit dem
von Lauer & Wallwitz entwickelt€n
SAL-SysteD schn€ller dumhgefüht
weden. SAL (Structured and Ass€mbly
Laryuagel bietet eine kornloriable Be-
nutzerobe#läche für den hogramiere.
mit d€n Komponentetr:
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